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Workshop
«Zivilprozessrecht» (1. Durchführung)
Mittwoch, 4. September 2019

Ort
Zentrum für Weiterbildung
Schaffhauserstrasse 228, 8057 Zurich

Leitung
Dr. Laurent Killias, Zürich
Dr. Eric Pahud, Zürich

Unterlagen
Die Unterlagen werden im Vorfeld elektronisch abgegeben.

Kosten
CHF 450.– inkl. Unterlagen und Pausenverpflegung

Anmeldeschluss
Montag, 19. August 2019
Teilnehmerzahl begrenzt

Anmeldung
via Internet: www.eiz.uzh.ch/weiterbildung/seminare

Bestätigte Anmeldungen können nicht rückgängig gemacht werden.

Auskünfte
erteilt das Europa Institut an der Universität Zürich;
Tel. +41 44 634 48 91, eiz@eiz.uzh.ch



Referierende

> Dr. Laurent Killias, Rechtsanwalt, LL.M., Partner bei Pestalozzi Rechtsanwälte AG, Zürich

> Dr. Eric Pahud, Stv. Gerichtspräsident am Bezirksgericht Zürich 

Die Veranstaltung findet in der Form eines Workshops statt: Es werden konkrete Fälle des  
Zivilprozessrechts vorgestellt und mögliche Lösungen dazu im Plenum erarbeitet. 

Die Fälle sind so aufgebaut, dass unter anderem folgende Themen diskutiert werden sollen:  
Nationale und internationale Zuständigkeit sowie sachliche Zuständigkeit; mögliche Stolper-
steine, die bei der Verfahrenseinleitung zu vermeiden sind; Fragen, die sich im Zusammenhang 
mit Teil-, Stufenklagen und Klagehäufungen stellen; die vorsorgliche Beweisführung vor und 
nach Einleitung des Hauptprozesses sowie der Aktenschluss und das Novenrecht.

Workshop Zivilprozessrecht

Programm

13.30 – 13.45 Uhr	 Begrüssung und Überblick
	
13.45 – 14.15 Uhr	 Fall 1: Zuständig oder nicht zuständig – 
	 das ist hier die Frage
	 Internationale Zuständigkeit – Forum running – 
	 Gerichtsstandsvereinbarungen – sachliche 
	 Zuständigkeit des Handelsgerichts	 

14.15 – 14.45 Uhr	 Fall 2: Wenn bereits die ersten Schritte zu 
	 Fehltritten werden
	 Fehlerhafte Verfahrenseinleitung  – 
	 mangelhafte Eingaben	

14.45 – 15.15 Uhr	 Kaffeepause

15.15 – 15.45 Uhr	 Fall 3: Scheibchenweise klagen – Teilklagen, 
	 Stufenklagen und Klagehäufungen
	 Teilklagen – Stufenklagen – Klagehäufungen

15.45 – 16.15 Uhr	 Fall 4: Vorsorgliche Beweisführung – ist alles 
	 entschieden oder gibt es weisse Flecken?
	 Vorsorgliche Beweisführung vor und nach 
	 Einleitung des Hauptprozesses

16.15 – 16.45 Uhr	 Fall 5: Rien ne va plus – oder wann ist wirklich fertig?
	 Aktenschluss in verschiedenen Verfahren – Novenrecht 
	 im Berufungsverfahren – Replikrecht

16.45 – 17.00 Uhr	 Abschlussdiskussion und Schlusswort


